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Neu Sankt Jürgen. Die 17. Auflage um den
Worpswede-Cup für den Fußball-Nach-
wuchs des TSVEicheNeu St. Jürgenmit 53
Teams aus dem gesamten norddeutschen
Raum sorgte für viel Kurzweil. Der TuS Ze-
ven (11er D-Junioren), die SG Findorff (7er
D-Juniorinnen), der SSV Güster (7er D-Ju-
nioren) sowie der TSV Gnarrenburg (7er
E-Junioren) durften bei der Siegerehrung
stolz auf den Turniersieg sein.
Die Mädchen und Jungen liefen an bei-

den Turniertagen zu großer Form auf. „Die
Mannschaften haben riesige Spiele abge-
liefert“, würdigte der Jugendleiter Heiko
Pankoke das Engagement der Nachwuchs-
kicker. Die Lautstärke am Spielfeldrand
hielt sich ganz imGegensatz zur laufenden
Weltmeisterschaft in Südafrika inGrenzen.
Die Eltern und Fans trieben ihre Mann-
schaften nach vorne.Wenigermit einer Vu-
vuzela – vielmehr mit Anfeuerungsrufen.
Der TSV Fischerhude/Quelkhorn ver-

diente sich bereits vor dem ersten Turnier-
tag die Anerkennung der Vereine. Die
Künstlerdorf-Kicker reisten mit dem Fahr-
rad an. Der TSV Eiche Neu St. Jürgen leis-
tete ebenfalls einen Beitrag für den Um-
weltschutz. Mit der Unterstützung der
EWE durfte der Ausrichter an den Turnier-
tagen kostenlos ein erdgasbetriebenes
Auto nutzen.
Der Wettbewerb der 1er D-Junioren lief

ohne Beteiligung von Mannschaften aus
dem Verbreitungsgebiet unserer Zeitung
ab. Der TuS Zeven hatte dieNase vorn. Der

mit dem Fahrrad angereiste TSV Fischer-
hude/Quelkhorn bewegte sich mit Rang
sieben unter 15 Teams im Rahmen seiner
Möglichkeiten.
Die Mädchen der SG Findorff I verwie-

sen die Konkurrenz bei den 7er D-Juniorin-
nen auf die Plätze. Für Wallhöfen I sprang
unter acht Teams der beachtliche dritte
Platz heraus. „Wir haben dasTurnier in ers-
ter Linie als schönen Saisonabschluss gese-
hen“, sagte Trainer Benjamin Gill. Das
Team um Betreuerin Lena Haase setzte
sich im vereinsinternenVergleich zumTur-
nierausklang mit 3:0 gegen Wallhöfen II
durch. Swantje Hübeler, Leah Dohrmann
und Lucy Glaser trafen ins Schwarze. Sas-
kia Flathmann gab ihr Debüt im Tor.
Die Jungen des TSV Wallhöfen erreich-

ten bei den 7er D-Junioren den respektab-
len dritten Platz unter zehn Mannschaften.
Dennis Böschen (Trainer) und Jens Witte
(Betreuer) erlebten nach dem Meister-
schaftsgewinn in der Vorwoche sehr gute
Auftritte in Neu St. Jürgen. Felix Behrens
wusste als Torhüter zu gefallen.
Der TSV Gnarrenburg sorgte in der Kon-

kurrenz der 7er E-Junioren mit dem ersten
Platz unter 20Mannschaften für eine Über-
raschung. „Das ist natürlich der Hammer“,
freute sich Trainer Mirko Böttjer über das
Happy-End beim 17.Worpswede-Cup. Der
TSV Gnarrenburg zwang den Lüssumer
SV I im Endspiel mit 3:1 (1:1) Toren nach
Achtmeterschießen in die Knie. Phillip
Schmitz gelang derAusgleich per Foulacht-
meter. Nico Grabau und Michel Stolzen-
berg verwandelten ihren Achtmeter und

wurden damit neben Torhüter Peer Hün-
ken, der einen Achtmeter entschärfte, zum
Matchwinner. Der Lüssumer SV setzte zu-
dem einen Foulelfmeter ans Aluminium.
Aus dem Trainer des Turniersiegers der

7er E-Junioren sprudelten bereits vor dem
Finale Lobeshymnen über den 17. Worps-
wede-Cup nur so heraus. Mirko Böttjer:
„Das Turnier ist super organisiert. Ganz
klasse. Wir kommen gerne wieder.“
Der TSV Eiche Neu St. Jürgen präsen-

tierte bei der Siegerehrung weitere stolze
Gewinner. Der TuS Zeven (11er D-Junio-

ren), TSV Wallhöfen I (7er D-Juniorinnen),
Blau-Weiß Bümmerstede (7er D-Junioren)
und die SG Oldesloe (7er E-Junioren) la-
gen in der Fairplay-Wertung ihrer Alters-
stufe ganz vorne. Günter Wistrach (TuS
Holle Grasdorf, 11er D-Junioren) wurde
zum besten Trainer des Turniers gekrönt.
„Der Trainer hat das Prädikat unersetzlich
bekommen“, sagteOrganisator Heiko Pan-
koke bei der Siegerehrung. Die FJSG Be-
derkesa, der ein bunt bemalter Edelfan zur
Seite stand, durfte den Preis im Maskott-
chen-Wettbewerb in Empfang nehmen.

Lieferten sich ein pa-
ckendes Duell: Die
Nachwuchsspielerin-
nen des TSV Wallhö-
fen (Mitte) und des
Ausrichters TSV Ei-
che Neu St. Jürgen.
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Mit dem Mundwerk statt der Vuvuzela
Eltern und Fans feuern die Teams beim 17. Worpswede-Cup des TSV Eiche Neu St. Jürgen leidenschaftlich an


